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Von der Exklusion zur Inklusion 
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Aktionsplan: „Eine Gesellschaft für alle – NRW inklusiv“



Die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in den Kommunen

Großes 
Interesse: 

Beschlüsse und 
Projekte

Unsicherheiten 
der Umsetzung
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Handbuch: Inklusive Gemeinwesen Planen

Flexible und 
inklusionsorientierte 

Unterstützungsdienste

Inklusive Gestaltung 
von Einrichtungen 
der Allgemeinheit

Partizipation und 
Beteiligungsstrukturen

Barrierefreie
Infrastruktur

Sensibilisierung und
Bewusstseinsbildung
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Welche Anforderungen sollte ein Aktionsplan erfüllen?

Quelle: Palleit, Leander (2010): Aktionspläne zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Herausgegeben vom Deutschen 

Institut für Menschenrechte – Monitoring-Stelle zur UN-Behindertenrechtskonventionen. Berlin.

Klarheit und Überprüfbarkeit

Mechanismen zur Überprüfung 
und FortentwicklungPartizipation

Transparenz

Nichtdiskriminierung
Bestandsaufnahme

Umfassender Ansatz

Rückbindung an die Konvention

Gesamtverantwortlichkeit
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Ein Beispiel aus der Stadt Wetter (Ruhr) 

Bilder: Stadt Wetter (Ruhr)





www.inklusive-gemeinwesen.nrw.de
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Politische Partizipation in den Kommunen stärken 

partizipative 

Struktur

inklusive 

Kultur
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Weitere Informationen:

www.mais.nrw.de

www. lebenmitbehinderungen.nrw.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


